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Eine der Hauptaufgaben der Stadtbibliothek Biel ist es, Kultur lebendig und für alle 
zugänglich zu machen. Sie sieht sich als Teil des reichen kulturellen Ökosystems der 
Stadt Biel. 
 
Obwohl die Stadtbibliothek Biel nicht unmittelbar von den Sparmassnahmen Substanz 
2030 betroffen ist, solidarisiert sie sich mit anderen Bieler Institutionen und 
Organisationen in Biel, die Budgetkürzungen hinnehmen müssen oder deren Existenz 
bedroht ist.  
Unsere Institution selbst musste sich 2015 einer einschneidenden Analyse unterziehen, 
mit dem Ziel, die Betriebskosten zu senken. 
 
Das Programm Substanz 2030 hat einen starken Einfluss auf die Zukunftspläne der 
Stadtbibliothek. Seit dem Leistungsvertrag von 2012 sind die gewährten Subventionen 
unverändert geblieben. Mit dem Sparprogramm Substanz 2030 werden die 
Subventionsbeträge bis 2027 eingefroren.  
15 Jahre lang den gleichen Betrag zu erhalten, bedeutet eine Kürzung der Mittel, da die 
Fixkosten stetig steigen und eine Anpassung an die Teuerung im Leistungsvertrag nicht 
vorgesehen ist. 
 
Wir haben ein Projekt zur Erweiterung unserer Räumlichkeiten im Erdgeschoss, in der 
ehemaligen Schalterhalle der Post an der Dufourstrasse 26. Dies wäre für die 
Stadtbibliothek eine wunderbare Gelegenheit, ebenerdig zugänglich und in unmittelbarer 
Nähe des öffentlichen Raums zugänglich zu sein. Wir möchten einen kulturellen Ort mit 
Sammlungen, Büchern, Filmen usw., einer Café-Bar und Veranstaltungen für alle 
Altersgruppen und Bevölkerungsschichten gestalten. Dafür haben wir nach Partnern 
gesucht und die Hilfe der Stadt durch eine Erhöhung der Subvention um 4,6 % beantragt. 
Die Unterstützung der Stadt wurde uns aufgrund des Sparprogramms Substanz 2030 
verweigert. Unsere anderen Finanzierungsorgane, der Kanton und die BSJB-Gemeinden, 
orientieren sich an der von der Stadt gewährten Subvention, um die Höhe ihrer eigenen 
Subvention zu bestimmen.  
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